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Ueberblicken wir noch einmal das Gebiet der Renaiffance, fo erneut fich die

Frage, ob nicht die Baumeifter jener Zeit das Gefetz, das fie fo treu in der Praxis

befolgten, auch in der Theorie deutlich ausgefprochen haben? Wie nun für das

Alterthum Vz'tmvz'us, fo tritt für das 15. Jahrhundert Lean Batlz'ßa Aläerlz' von

Florenz (1- 1472) als Gewährsmann ein. Diefer Baumeif’rer, zugleich der theoretifche

Begründer der Renaiffance in Italien, fpricht den leitenden Gedanken in einer

anderen Wendung, doch verfiändlich genug aus.
Den Eingang feines Werkes »De re aea’z_'fimioria« bildet ein Kapitel über die »lineamenta«. Durch

diefe fell bewirkt werden, dafs die Theile des Werkes in Winkeln und Linien fick entfprechen (inter fe

convmiant fati: angulis tofiryue limi3). Dies fall erreicht werden durch Feftftellen von Winkehi und

Linien von bdtimmter Richtung und mit beitimmter Verknüpfung (aa’natando et praefim'mda angulos et

linear certa dirtctz'one et certa tonnexione). Im VI. Buch (cap. 5) wird eine Befchreibung einer guten

Compofition gegeben, welche mit den Worten fchliefst: »Omm‘a ad certos angulm paribu: lineir adac-

guandac. (Man vergl. ferner die ebenfalls von 7. Burckhardt“) citirten Stellen L, VI, cap. 2; L. IX,

cap. 3 u. 5.)

Die von vornherein gezogenen Linien und Winkel find alfo das Hilfsmittel, um proportionirte

Figuren zu gewinnen.

Auf diefem Wege gelangte man zu jenem »Rhythmus der Maffen«, in dem der gröfste Kenner der

Renaiil'ance, 7. Burckhardt, den Kunftgehalt der Architektur des Cingue_cmta findet.

Richten wir zum Schluß unfere Aufmerkfamkeit auf die Meifierwerke der

neueren Baukuni’c, fo liefern auch fie Beltätigungen fiir das, was wir bei den Alten

gefunden und durch das Mittelalter verfolgt haben. Wir nennen nur die Fagaden

der Hauptwache und des Mufeums in Berlin von Schinkel (Fig. 79), die alte Pina-

kothek und die Propyläen von Klenze in München (Fig. 78), indem wir die Analyfe

diefer Bauwerke dem Lefer überlaffen. Bei dem letztgenannten Beifpiel find zwei

Arten der Uebereinfizimmung zu unterfcheiden; die oberen Stockwerke der Thürrn'e

find der Durchgangshalle und die Thore den ganzen Thürmen analog gebildet.

Fig. 78.

 

Propyläen in München.

24) Gefchichte der Renaifl'ance in Italien. Stuttgart 1868. S. 41.
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